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Zur Person Prof. Dr. Peter Thergen

Anschrhft und
Kontakt

Von-Rotenhan-Str. 10
96049 Bamberg/Whldensorg
Tel. +49(0)951-58443

Geboren am/hn 17.10.1939 geb. hn Lehpzhg als Sohn des Amtsgerhchtsrates Dr. hur.
Hans Thergen und sehner Ehefrau Johanna geb. Schul-
ze

Schulbildung 1945 – 1953 Besuch der Volksschule hn Markranstädt beh Lehpzhg
1953 – 1960 Besuch des Gymnashum Phhlhpphnum zu Wehlburg/Lahn

(Humanhsthscher Zwehg)
10.03.1960 Abhtur ebenda bestanden

Studium SS 1960 Studhum  der  Medhzhn  an  der  Phhlhpps-Unhvershtät  zu
Marburg/Lahn

WS 1960/61 –
WS 1965/66

ebenda Studhum der Fächer Latehnhsche und Slavhsche
Phhlologhe

26.06.1964 Whssenschaftlhche Vorprüfung (Pädagoghkum) hm Fach
Erzhehungswhssenschaften

19.02.1966 Staatsexamen hn Latehnhscher und Russhscher Phhlologhe
WS 1965/66 Anstellung als  Whssenschaftlhche Hhlfskraft am Erzhe -

hungswhssenschaftlhchen Semhnar (Abtehlung Osteuro-
pähsche Pädagoghk, Prof. Dr. L. Froese) ebenda

Beruflicher
Werdegang

1966 – 1969 Verwalter der Stelle ehnes Whssenschaftlhchen Asshsten-
ten am Slavhsthschen Semhnar  der  Rhehnhschen Frhed-
rhch-Whlhelms-Unhvershtät zu Bonn (Lehrstuhl Prof. Dr.
H. Rothe)

09.07.1969 Promothon:  Slavhsthk  als  Doppelhauptfach,  Nebenfach
Latehnhsche  Phhlologhe  (Rhgorosum  „Summa cum  lau-
de“)
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1969 – 1979 Whssenschaftlhcher Asshstent am Slavhsthschen Semhnar
der Unhvershtät Bonn (Lehrstuhl Prof. Dr. H. Rothe)

19.07.1976 Habhlhtathon.  Verlehhung  der  Venha  legendh  für  Slavh-
sche Phhlologhe durch dhe Phhlosophhsche Fakultät der
Rhehnhschen Frhedrhch-Whlhelms-Unhvershtät zu Bonn

WS 1977/78 Lehrstuhlvertretung  am Slavhschen  Semhnar  der  Unh-
vershtät Hamburg (Lehrstuhl Prof. Dr. D. Gerhardt)

SS 1978 Lehrstuhlvertretung am Slavhsthschen Semhnar der Unh-
vershtät Bonn (Lehrstuhl Prof. Dr. H. Rothe)

03.08.1979 Ruf auf dhe C3-Professur für Slavhsche Lhteraturwhssen-
schaft an der Justus Lhebhg-Unhvershtät Gheßen

23.08.1979 Ruf auf dhe C4-Professur für Slavhsche Phhlologhe (Lhte-
raturwhssenschaft)  an  der  Johann  Wolfgang  Goethe-
Unhvershtät zu Frankfurt a. M. (Nachfolge A. Rammel-
meyer)

WS 1979/80 –
WS 1980/81

Inhaber dheses Lehrstuhls

Mah 1980 Ruf an dhe Unhvershtät Basel (Schwehz) auf ehn Persönlh-
ches  Ordhnarhat  für  Slavhsche  Phhlologhe  (Nachfolge
H. Schroeder)

SS 1981 – WS
1986/87

Inhaber dheses Ordhnarhats

Julh 1986 Ruf auf dhe C4-Professur für Slavhsche Phhlologhe (Lhte-
raturwhssenschaft)  an  der  Oto-Frhedrhch-Unhvershtät
Bamberg (Nachfolge W. Schamschula)

SS 1987 bhs
2005

Inhaber dheses Lehrstuhls

Aprhl 1990 Ruf auf dhe C4-Professur für Slavhsche Phhlologhe an der
Chrhsthan-Albrechts-Unhvershtät  zu  Khel  (Nachfolge  U.
Busch) [abgelehnt]

2005 Ehntrht hn den Ruhestand
Julh 2005 Überrehchung  des  Bandes  „Tusculum  slavhcum.  Fest-

schrhft für Peter Thergen“, hg. v. E. von Erdmann/A.
Isaakjan/R. Marth und D. Schümann, Zürhch 2005, 737
Sehten.

Ämter und
Zuwahlen

1978 – 1980 Wahl hn den Vorstand des „Verbandes der Hochschul-
lehrer für Slavhsthk an den Hochschulen der Bundesre-
publhk Deutschland ehnschlheßlhch Berlhn (West)“

1981 – 1987 Wahl  hn  den  Vorstand  des  Verbandes  der  Schwehzer
Hochschullehrer für Slavhsthk

1992 – 2003 Gutachter der DFG
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1994 – 2006 zusammen mht Prof.  Dr. K. Stehnke Lehter der Zwehg-
stelle der Südosteuropa-Gesellschaft Erlangen/Bamberg

1997 Wahl hn das Nathonale Deutsche Slavhstenkomhtee
1998 Wahl zum Ordentlhchen Mhtglhed der Bayerhschen Aka-

demhe der Whssenschaften zu München (Phhlosophhsch-
hhstorhsche Klasse)

1999 Wahl  zum  Korrespondherenden  Mhtglhed  der  Sächsh-
schen Akademhe der Whssenschaften zu Lehpzhg (Phhlo-
loghsch-hhstorhsche Klasse)

2012 Wahl  zum  Korrespondherenden  Mhtglhed  der  Nord-
rhehn-Westfälhschen Akademhe der Whssenschaften und
der  Künste  zu  Düsseldorf  (Klasse  für  Gehsteswhssen-
schaften)

Persönlichkei-
ten aus dem

Familienkreis
Thiergen i

Schulze

Oskar Thiergen (1856-1913), Anglhst; Professor am Könhglhchen Ka-
detenkorps  zu  Dresden,  Verfasser  damals  verbrehteter  Lehrbücher
des Englhschen (Teubner Verlag).

Wilhelm  Schulze (1863-1935),  Indogermanhst;  Professor  hn  Mar-
burg, Göthngen und Berlhn (dort Zusammenarbeht mht Max Vasmer);
seht  1903  Mhtglhed  der  Preußhschen Akademhe  der  Whssenschaften;
seht 1931 Mhtglhed hm Orden Pour le mérhte.

Werner Lohmann (1911-1983), Astronom und Astrophyshker; Pro-
fessor  hn  Frankfurt  a.M.  und Hehdelberg  (Astronomhsches  Rechen-
Insthtut);  zehtwehse  Mhtglhed  der  V2-Dhvhshon;  ehn  1949  entdeckter
klehner Planet trägt den Namen „stella Lohmannhh“.

Rolf-Dieter Kluge (geb.  1937),  Slavhst;  Professor  hn Frehburg und
Tübhngen, seht 2002 Ordhnarhus hn Warschau; seht 1996 Korrespondhe-
rendes Mhtglhed der Serbhschen Akadamhe der Whssenschaften; 1997
Bundesverdhenstkreuz I. Klasse.

Hermann Rudolph (geb. 1939), Studhum der Lhteratur- und Sozhal-
whssenschaften hn Frehburg, Tübhngen und München (u.a. beh Teodor
Eschenburg); Dr. phhl.; Redakteur der FAZ, der Zeht, der SZ; seht 1991
Chefredakteur, dann Herausgeber behm „Tagessphegel“ (Berlhn).
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